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Das Angewöhnlichste beim ganzen Lause ist der Amstand,
daß Stübeln, Stübelställe, Schupfen und Scheuergiebelseire der
Straße zugekehrt sind, während die Bauernstube rückwärts liegt;
doch mögen da besondere Gründe maßgebend gewesen sein, vielleicht
die oben vermuteten. Mir liegt noch ein anderer Plan vor, dessen

Grundriß noch viel komplizierter ist. Es ist dies der Plan des
Schoberhofes, welcher außer einer Menge Wohnräumen (Stube,
große Küche, drei Kammern, zwei Stübeln), noch eine Knechtsstube,
zwei Rauchküchen, rc. aufweist, welche alle nur durch ein Vorhaus
und einen Vorraum getrennt sind. Schon diese Menge an be¬

wohnbaren Räumen deutet auf einen reicheren Besitz hin, als man
ihn sonst in dieser Gegend zu finden gewohnt ist, und auch

Stallungen, Scheuer und Schupfen, welche mit dem Gebäudekomplex
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einen großen Lofraum einschließen, entsprechen dieser Lausanlage.
Alle diese Pläne beweisen aber, daß in der Anlage und Aus¬
führung dieser Löse keine feste Regel obwaltet, vielmehr wie mir
Lerr Oberlehrer Bartl in Löritz bezüglich der in seiner Gegend
vorkommenden Löse mitgeteilt hat, jedermann baut, wie es ihm be¬

liebt und wie er kann, ohne sich um Lerkommen und Stil zu

kümmern. Diese Willkür führt oft zu gar absonderlichen Bau-
Stilblüten, wie beistehende Fig. 19 beweist, zu welcher ich vor
einigen Jahren in Böhmisch-Röhren nach einem dort befindlichen

Lause die Skizze gezeichnet habe. Das Laus ist höchst unregel¬

mäßig; der eine Teil ist bis zur Sockelhöhe gemauert, der andere

dagegen in zwei Staffeln bis über die Fenster aus Stein, was ein

an Symmetrie gewohntes Auge nicht eben angenehm berührt.


